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3. - 5. Juni
im Garten des Ev. Gemeindehauses Rendel

Weinfest

3. Juni

4. Juni

5. Juni
 19.30 Uhr  Liederabend mit befreundeten Chören

 18.00 Uhr  Der Grill und der Flammkuchenofen sind
bereits angeheizt. Erlesene Weine und 
gekühlte Getränke warten auf Sie.

 ab 20.30 Uhr  Musik von Klassik bis Pop!

Gesangsduo NANU
Susann e Weyel & 

Dieter Happel

 10.00 Uhr  Festgottesdienst

 11.00 Uhr  Frühschoppen mit den

  Kilianstädter Musikanten
   Tanzvorführung der

   Jugendtanzgruppen 
des TV Rendel

 14.00 Uhr  Kaffee und selbstgebackener Kuchen 

  Eintritt zu allen Veranstaltungen frei!

  Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt!

Leckeres vom Grill und frisch gebackener 
Flammkuchen erwarten Sie. Im Ausschank 
erlesene Weine aus der Pfalz, Bier vom Fass 
und kalte Getränke mit und ohne Alkohol.

Flammkuchen

2016



Traditions-Landgasthaus  
mit  

klassisch-deutscher Küche

Gerne richten wir Ihnen die perfekte Feierlichkeit in  
unseren einzigartigen Räumlichkeiten – beispielsweise  

dem alten Rendeler Kino – aus.
Hochzeiten, Konfirmationen, Geburtstage  

von 20 bis 100 Personen mit Speisen aus aller Welt.
Wir freuen uns Ihnen einen perfekten Tag bereiten zu dürfen.

Hock's Restaurant
Gronauer Weg 9 • 61184 Karben - Rendel

Tel. 0 60 39 - 93 78 57 • Fax 0 60 39 - 4 48 83 
info@hocks-restaurant.de • www.hocks-restaurant.de

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Freitag von 17:00 h bis 22:00 h 

Samstag von 17:00 h bis 22:00 h 
Sonntag von 12:00 h bis 22:00 h 

(warme Küche 12:00 h bis 14:00 h und 17:00 h bis 22:00 h,  
dazwischen Kaffee und Kuchen)

Sprechen Sie mit uns!

www.ruv.de 

IHR PLUS AN 
FREIHEIT GENIESSEN
Mit der R+V-PrivatRente sicher und 
� exibel vorsorgen.

Ottmar Lenz
Sackgasse 4 A
61184 Karben
0175 2926747
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... das Chorprojekt 
2.0

in Rendel

Franz Schubert

Jetzt noch einsteigen und dabei sein!

Zur Zeit erarbeiten wir uns die Deutsche Messe von Franz Schubert nach einem Arrangement für 
vierstimmigen Männerchor von seinem Bruder Ferdinand. Der Text stammt von dem Physiker 
Professor Johann Philipp Neumann.

Dieses für seine Entstehungszeit revolutionäre  Kirchenwerk in deutscher Sprache wollen wir –
im Rahmen des Benefi zkonzertes zusammen mit Pro Musica Karben – am 18. 12. 2016 in einem 
Konzert im vollen Umfang (Aufführungsdauer ca. 30 Minuten) unserem Publikum präsentieren.

Dich erwartet ein motivierter Männerchor mit einem engangierten Chorleiter, bei dem der 
Spaß und die Kameradschaft auch nicht zu kurz kommen. Wir sind ein generationsübergrei-
fender Chor – mit Freude an der Musik!

Sei dabei ...
… und singe mit

Männerchor Probe
jeden Dienstag um 20 Uhr
im   Evangelischen

Gemeindehaus 
(Pfarrgasse 1 in Karben/Rendel)

 Stimmbildung nach Absprache!

Sei dabei ...

TG-ZETT Nr. 61
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Meisterschaften am 08.11. qualifiziert. Bei den Bezirksmeister-
schaften qualifizieren sich die jeweils ersten drei Teams eines 
jeden Wettkampfs für die Landesmeisterschaften.

 

Die Karbenerinnen zeigten nach einem nervösen und verhal-
tenen Einturnen eine starke Mannschaftsleistung. Gleich am 
ersten Gerät, dem Schwebebalken, gab es so gut wie keine 
Wackler und hohe Punktzahlen. Motiviert ging es an den Bo-
den, wo die Kürübungen ebenfalls stark bewertet wurden. So-
lide Leistungen am Sprung und Barren reichten dann zu Platz 
zwei hinter der SV Rot-Weiß Hadamar und vor dem TV Dillen-
burg. Dillenburg lag dabei nur 1,1 Punkte hinter Hadamar – ein 
mehr als knappes Ergebnis.
 Im Wettkampf 1, der altersoffen ausgeschrieben war, trat 
eine weitere Mannschaft der TG an. Für Felina Gräf, Julia Zim-
mermann, Christina Honndorf, Lea Reich und Larissa Hillen 
war ihre Teilnahme an einem solchen Wettkampf eine Premi-
ere. Die noch sehr junge Mannschaft sammelte daher in erster 
Linie Erfahrungen und belegte am Ende den achten und letz-
ten Platz.

Bei der Siegerehrung vorne links: Ida Gubitzer, Svenja Posthaus, Yanina Tena 
und Alina Jaux. Im Hintergrund links das zweite Team der TG.

fiTNEss & GEsuNdhEiT

Weiter großes Interesse am  
Gesundheitsforum der TG
Im vierten Vortrag des Gesundheitsforums der TG Groß-Kar-
ben ging es Mittwoch, dem 05. 11. 2014, um das Thema Darm-
krebs bzw. die Frage, wie man es vermeiden kann, an dieser 
gefährlichen Krebsart zu erkranken oder gar zu sterben. Dr. 
med. Stephan Haaß, Facharzt für Innere Medizin, Gastroen-
terologie und Ernährungsmedizin am Centrum Gastroentero-
logie des Agaplesion Bethanienkrankenhauses in Frankfurt 
am Main nahm das Motto des Gesundheitsforums »Wissen, 
was hilft« wörtlich und sprach 
nicht nur über die Krankheit, 
sondern vor allem über die 
Möglichkeiten, ihr zu entge-
hen.
 Nach einer kurzen Be-
grüßung durch Martin Menn, 
den 1. Vorsitzenden der TG, 
hielt Dr. Haaß (Foto rechts) 
zunächst einen engagierten 
Vortrag, bevor er mit gro-
ßer Geduld Fragen aus dem 
Publikum beantwortete. Er 
betonte, dass Darmkrebs im 
Anfangsstadium keine Be-
schwerden verursache und 
daher oft zu spät diagnosti-
ziert werde. Die Mediziner un-
terscheiden vier Stadien der 
Krankheit: Im ersten Stadium 
liege die Heilungschance bei 
98 Prozent und selbst im drit-
ten Stadium noch bei fast 50 Prozent. Darmkrebs müsse also, 
wenn irgend möglich, im Frühstadium erkannt werden, um ihn 
wirksam bekämpfen zu können. Deswegen solle jeder mit 55, 
besser aber schon mit 50 Jahren zur Vorsorge gehen. Und die 

Luisenthaler Str. 2a  
Groß-Karben  

Öffnungszeiten:  
Mo – Fr: 8.00 – 18.30 ● Sa: 8.00 – 13.00

Rathausstr. 30–36  
Klein-Karben  
Öffnungszeiten:  
Mo – Sa: 9.00 – 13.00 ● Mo, Di, Do, Fr 13.00 – 18.00

Anzeige
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 • Neuwagen- und  
Gebrauchtwagenverkauf

 • Lagerung von Sommer-  
und Winterreifen

 • Karosserie-Spezial betrieb 
und Fahrzeuglackierung

 • Hauptabnahme nach  
§ 19 auf Anfrage

 • Zubehör- und  
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 • Fahrzeugdiagnose  
und -service

 • Chip-Tuning und  
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 • Hol- und Bringservice
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 • Altauto-Rücknahme
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 • Autopflege/ 
Autoaufbereitung
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Wir wollen Dich!

Männer gesucht !
Lust zu singen?
Dann schau doch einmal bei uns rein ...
Interessierte Sänger sind jederzeit herzlich willkommen. Neben dem Gesang dürfen 
der Spaß und die Kameradschaft auch nicht zu kurz kommen.

Die Chorgemeinschaft Rendel ist ein generationsübergreifender Männerchor – mit Freude 
an der Musik. Gerne sitzen wir nach den Proben noch in lockerer Atmosphäre zusammen.

Nach Absprache bietet unser Chorleiter Hubert-Thorwald Reuter in kleinen Gruppen 
bereits ab 19.30 Uhr Stimmbildung an.

Einfach während der Chorprobe hineinschnuppern und unseren Chor unverbindlich 
kennenlernen. Wir proben

jeden Dienstag
ab 20.00 Uhr
im  Ev. Gemeindehaus Rendel 

(Pfarrgasse 1)

Wir wollen Dich!Wir wollen Dich!

Männer gesucht !Männer gesucht !



Benefi zkonzert 2015
von Pro Musica Internationaler Chor Karben
und dem Männerchor der Chorgemeinschaft Rendel

Mit dem Benefi zkonzert unter dem
Motto „Da haben die Dornen Rosen ge-
tragen“ am vierten Adventssonntag 2015 
fand das musikalische Jahr der Chorge-
meinschaft seinen krönenden Höhepunkt. 
Zusammen mit dem mehrfach prämier-
ten und über die Grenzen des Landes 
bekannten Chor Pro Musica Karben, fand 
es erstmalig in dieser Form statt. 

Unter der musikalischen Leitung von 
Hubert-Thorwald Reuter trugen beide 
Chöre in der bis auf den letzten Platz 
gefüllten St. Bonifatius Kirche in Klein-
Karben ein sehr abwechslungsreiches 
Programm vor. Bereits mehrere Wochen 
vor dem Konzert waren die Karten aus-
verkauft. 

Den Auftakt des Konzertes machte 
die Chorgemeinschaft Rendel mit den 
Stücken „My Lord What A Mornin“, 
dem „Abendfrieden“ von Franz Schu-
bert, dem italienischen Berglied „Benia 
calastoria“ sowie dem Weihnachtslied 
„Aus einer schönen Rosen“. Mit dem 
bekannten „Trommellied“ verabschie-
dete sich der Rendeler Männerchor 
unter tobendem Applaus zunächst von 
der Bühne.

Es folgte Pro Musica Karben mit einer 
Premiere: Erstmals in Karben wurde die 
„Missa Brevis“ von Zdenek Lukas auf-
geführt. Es folgten internationale Stücke 
wie das slowenische Weihnachtslied „Je 
Angel Gospodov“, das österreichische 
„Es wird scho gleich dumpa“ sowie die 
irischen Stücke „Lord of the dance“ und 
„Irish blessing“. Auch mit den Stücken 
„Maria durch ein Dornwald ging“ und 
dem Gospel „Waiting for the light“ zeigte 
der Chor seine Vielseitigkeit. 

Gemeinsam mit der Chorgemeinschaft 
wurden anschließend die Stücke „Il
est né le divin enfant“, „Zu Bethlehem 
geboren“ und der „Andachtsjodler“ auf-
geführt.

Der Kinderchor der Pestalozzi Schule, 
unter der Leitung von Susanne Jantosch, 
trug die Lieder “Stern über Bethlehem“ 
und „Weihnachten ist auch für mich“ vor.

Zum Schluss wurde von beiden Chören 
und allen Besuchern die Lieder „O du 
fröhliche“ und „Stille Nacht“ mit Orgel-
begleitung gesungen.
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Blumen kauft man, wo sie wachsen!
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Die Schirmherrschaft dieses Events hat-
te Bürgermeister Guido Rahn übernom-
men, der sich in seiner Ansprache bei 
den zahlreichen Besuchern bedankte und 
die Spendensumme von insgesamt 3000 
Euro überreichte. 

Die Erlöse des Konzertes gingen für so-
ziale Projekte zu gleichen Teilen an die 
Fördervereine der Selzerbachschule und 
Pestalozzischule sowie an die evangeli-
sche Kirchengemeinde Groß-Karben.

Anschließend lud die Chorgemeinschaft 
zum gemütlichen Ausklang des musika-
lischen Abends bei Sekt, Glühwein und 
anderen Spezialitäten ein.

Die Veranstaltung war für alle Beteilig-
ten ein großer Erfolg und man freut sich 
bereits auf das nächste gemeinsame 
Konzert am 18.12. 2016.

Christoph Jüngst

Gitta Zaiger
Robert-Bosch-Str. 22
6 11 84 Karben
Telefon 0 60 39 - 9 55 53

Öffnungszeiten

Montag nach Vereinbarung
Dienstag bis Freitag 11.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr

www.hochzeitswelt.com

Hier geht´s sicher und schnell 
zum Führerschein

Freiherr-vom-Stein-Str. 10, 61184 Karben
(in unmittelbarer Nähe der KSS)

Telefon: 0 60 39 / 93 16 54
Mobil: 0 15 78 / 2 63 50 68

Büro:  Di. und Do. 17.30 - 19.00 Uhr
Theorie: Di. und Do. 19.00 - 20.30 Uhr

www.alessandros-fahrschule.de
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in den

total
vokal

Swing
Maii

Konzert in den Mai

Zum Ausklang des Aprils erklangen 
im Rendeler Dorftreff die Stimmen der 
Sänger der Chorgemeinschaft Rendel. 
Zu Ihrem Konzert in den Mai hatten die 
Rendeler Sänger am Samstag, den 30.4. 
eingeladen. Zusammen mit dem ge-
mischten Chor „Vocalensemble Mernes“ 
aus dem Spessart präsentierten sie ein 
abwechslungsreiches und anspruchsvol-
les Programm.

Im gut gefüllten Dorftreff machte die 
Chorgemeinschaft Rendel den Anfang. 
Das erste Lied stammte bereits aus dem 
neuen Chorprojekt „Deutsche Messe“. 
Aus der Messe von Franz Schubert er-
tönte das Credo „Noch lag die Schöp-
fung formlos da“, gefolgt vom italieni-
schen Lied „Benia Calastoria“ – Das Tal 
in den Bergen.

Bei „Wie lieblich schallt durch Busch und 
Wald“ ertönte ein Echo aus den Reihen 
der Sängern. Mit dem ostpreußischen 
Volkslied „Der Jäger und sein Liebchen“ 
setzte der Rendeler Männerchor seinen 
Vortrag fort. Eine neue Interpretation 
des Spirituals „My Lord, what a mornin“ 
folgte als Nächstes. Mit der Begleitung 
von Dieter Wierz am Klavier zauberten 
die Sänger unter der Leitung von Hubert-
Thorwald Reuter eine Jazzversion auf die 
Bühne.

Die Moderation zwischen den einzelnen 
Gesangsblöcken übernahm Laura Ma-
cho, die Sprecherin der Gruppe Main-
Kinzig/Wetterau im Chorverband Main-
Kinzig e.V. Sie leitete charmant durch 

den Abend und gab den Zuhörern immer 
wieder Informationen zu den einzelnen 
Stücken. So kündigte sie den Besuchern 
auch das schottische Sagenlied „Loch 
Lomond“ mit dem Baritonsolo des 1. 
Vorsitzenden Volker Stich an.

Zum Abschluss des ersten Teils des Kon-
zertes präsentierte die Chorgemeinschaft 
das allseits bekannte Stück von John 
Lennon und Paul Mc Cartney „When I'm 
Sixty-Four“. Bevor die Sänger aus Ren-
del dem gemischten Chor aus Mernes 
die Bühne überließen, sangen sie den 
„Abendfrieden“ von Franz Schubert als 
Zugabe.

Im zweiten Teil von „Vokal Total“ begeis-
terte der gemischte Chor „Vocalensemble 
Mernes“, ebenfalls unter der Leitung von 
Hubert-Thorwald Reuter die Zuschauer 
im Dorftreff. Ein musikalischer Höhe-
punkt jagte den Nächsten. Die Sängerin-
nen und Sänger aus Mernes eröffneten 
ebenfalls mit einem Lied aus der „Deut-
schen Messe“ – Heilig, heilig ist der Herr. 
Es folgten die Stücke „Abendlied - Bleib 
bei uns, denn es will Abend werden“, 
„Die Nachtigall“ von Felix Mendelssohn 
Bartholdy sowie das „Zigeunerleben“ 
von Robert Schumann.

Mit den weiteren Stücken überraschte 
der Chor die Zuschauer. Bei „Shenan-
doah“ für 8-stimmigen Chor standen die 
Sängerinnen und Sänger im Halbkreis 
um die Zuschauer. Die ganze Breite des 
Dorftreffs wurde genutzt. Schauspiele-
risch wurde der nächste Vortrag „Soldier, 

◆ Reparaturen aller Art ◆ Reifen Service
◆ Inspektionen ◆ Instandsetzungen
◆ KFZ Diagnostik ◆ Auto-Glas, TÜV / AU

Inhaber: Norbert Janetzko
Vilbeler Str. 48 • Schöneck-Büdesheim • Tel. 0 61 87/ 99 06 58
Mobil 01 71 / 215 73 54 • www.kfz-janetzko.de

Südliche Hauptstraße 29
6 11 37 Schöneck
Telefon: 0 61 87.62 94

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag 
12.00 - 20.30 Uhr
Montag Ruhetag 
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soldier, wont you Marry me“ untermalt. 
Doch auch ein irländisches Traditional 
„Celtic Wedding Blessing“ sowie das 
Spiritual „Waiting for the Light“ gehö-
ren zum Repertoire des Chores aus dem 
Spessart.
Mit „Det Är nu Som“ in Schwedisch ge-
sungen und „An Cherubino“ aus Figaros 
Hochzeit von Wolfgang Amadeus Mozart 
beendete das „Vocalensemble Mernes“ 
seinen Auftritt. Doch das Publikum ließ 
den Chor nicht so einfach gehen. Erst 
nach der dritten Zugabe, wobei der Chor 
singend von der Bühne abging, neigte 
sich der musikalische Teil der Veranstal-
tung dem Ende.

„Swing in den Mai“ war auf den Plakaten
angekündigt. Zusammen mit den Kon-
zertbesuchern haben die Sängerinnen 
und Sänger aus Mernes und Rendel den 
Mai begrüßt.

In gemütlicher Runde stimmten vor-
nehmlich die Sängerinnen aus Mernes 
das ein oder andere Liedchen an. Dieter 
Wierz begleitete die Solistinnen am Kla-
vier und die restlichen Besucher sangen 
lautstark mit.

Zu später Stunde wurde auch noch das 
Tanzbein geschwungen. Zu bekannten 
Liedern tanzten alle beschwingt in den 
Mai.

Volker Stich

Vocalensemble Mernes

Moderatorin Laura Macho

Hubert-Thorwald Reuter
 bei der Arbeit

Chorgemeinschaft Rendel
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„Nach der Kerb ist vor der Kerb ...!“ 
nach dieser Weisheit frei nach Sepp 
Herberger setzten wir uns im November
des vergangenen Jahres zusammen, um 
über unsere nächste Veranstaltung zu 
beraten. Im Großen und Ganzen haben 
unsere Neuerungen zum Erfolg geführt, 
aber ...

Leider geht die Besucherzahl bei der
Auftaktveranstaltung unserer Kerb am 
Freitag immer stetig zurück. Dennoch 
hatten wir wieder viel Spaß. In diesem 
Jahr wird sich hier einiges ändern. Was? 
Das wird noch nicht verraten. Die Ideen 
waren zahlreich – Happy Hour oder ein 
Showact sind nur zwei der genannten 
Vorschläge.

Der Tradition treu bleibend wird auch 
dieses Jahr der Kerbbaum im Wald ge-
schlagen und am Feuerwehrgerätehaus 
aufgestellt. Danach wird wieder Kaf-
fee und Kuchen von der Chorgemein-
schaft Rendel gereicht. Natürlich hoffen 
wir auch einen Schausteller begrüßen 
zu dürfen.

Der Samstagabend steht wieder im 
Zeichen der Oldies. Von dieser Neuerung 
waren wir in 2015 am Meisten überzeugt. 
Deshalb präsentieren wir auch 2016 die 
„Oldie-Party“ im Dorftreff.

Der Kerbsonntag startet mit dem Früh-
schoppen bei der freiwilligen Feuerwehr
Rendel. Die Brandschützer laden, wie 
schon in den letzten beiden Jahren, zum 
gemütlichen Essen und Trinken in ihr
Gerätehaus ein.

Für die (Alt-)Kerbburschen beginnt nun 
der gemütliche Teil der Kerb. Nun können 
wir „unsere Kerb“ feiern und uns von 
den Strapazen der letzten beiden Tage 
erholen. Doch alleine sein wollen wir kei-
nesfalls. Jeder ist willkommen mit uns 
die Rendeler Kerb zu feiern.

Der Kerbmontag startet ebenfalls mit 
einem Frühschoppen. Wir genießen die 
gemeinsamen Stunden bis der letzte 
Programmpunkt immer näher rückt.

„Oh, welch große Not! Die Kerblies, 
die ist tot!“ Mit diesem Klageruf ziehen 
die (Alt-)Kerbburschen durch Rendel. 
Im Schein der Fackeln ziehen wir vom 
Kindergarten aus in Richtung Linden-
platz. Dort wird die Kerblies, eine Puppe 
aus Lumpen und Stroh, verbrannt. Die 
Rendeler Kerb ist somit offi ziell beendet .

Doch unsere Planungen reichen schon 
über das Jahr 2016 hinaus, denn wir 
wollen noch lange in Rendel Kerb 
zusammen mit Euch feiern

Volker Stich

Rendeler Kerb´16
14. – 17. Oktober

z-acoustics
Friedberger Straße 53 * bad Vilbel
Telefon 0 61 01 - 8 55 50
Fax 0 61 01 - 12 70 92
e-Mail: offi ce@z-acoustics.de
www.z-acoustics.de

Wir haben das passende Netz für Sie
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In Rendel haben die Kerb und damit die 
Kerbburschen eine lange Tradition.

Kerbburschen, das sind heute nicht 
mehr die jungen Kerle, die sich bei jeder 
Kirmes besaufen und grölend durch die 
Gegend ziehen. Doch wollen wir auch 
nicht abstreiten gerne zu feiern!

Wir nehmen einen festen Platz im kul-
turellen Leben von Rendel ein. Schon 
vor unserer Vereinsgründung haben wir 
die Rendeler Kerb eigenverantwortlich 
organisiert und ausgerichtet. Entzünden 
des Osterfeuers, Weinfest und Kerb sind 
feste Veranstaltungen in unserem Termin-
kalender. Der Rendeler Kerb e.V., ein 
als gemeinnützig eingetragener Verein, 
unterstützte schon mehrmals den Rende-
ler Kindergarten mit einer Spende. Auch 
die Weckmänner beim Martinsumzug 
wurden in den letzten zwei Jahren von 
uns gestiftet. Die Kerbburschen versu-
chen alte Traditionen am Leben zu er-
halten und sie mit neuen Ideen zu berei-
chern. Wir wollen den Rendelern Bürgern 
einen Anlaufpunkt für gesellige Stunden 
schaffen.

Positiv hat sich die Zusammenarbeit 
mancher Rendeler Vereine entwickelt –
aber leider noch nicht aller.

Du bist an der nächsten Kerb im Okto-
ber mindestens 16 Jahre alt? Du lebst in 
Rendel oder hast einen direkten Bezug 
zu Rendel? Du bist gerne mit Menschen 
zusammen und unternehmungslustig?
Dann sind das schon drei gute Gründe zu 
den Kerbburschen zu kommen!

Sprich einfach einen Kerbbursch an oder 
unter Rendeler-KerbeV@web.de. melden.

Gerne laden wir Dich zu einem unserer 
nächsten Treffen zum gegenseitigen Ken-
nenlernen ein.

Kerbbursch
Kann ich das eigentlich auch werden?

Ja, ich will Kerbbursch werden!

Nur zusammen können wir auch in 
Zukunft attraktive Tanzabende, Konzerte,
Feste ... anbieten. Der berufl iche und 
private Druck nimmt auf jeden Einzel-
nen immer mehr zu. Durch Internet
und Globalisierung rückt die Welt näher 
zusammen; für gesellschaftliche Ver-
pfl ichtungen und Vereine bleibt meis-
tens wenig Platz. Vereinsarbeit kann nur 
gemeinschaftlich geleistet werden.

Beim Rendeler Kerb e.V. versu-
chen wir die bürokratischen Pfl ichten
und Regeln so einfach wie möglich zu 
handhaben. Wir haben zwar einen Vor-
stand und klare Hierarchien, doch ent-
scheiden alle Aktiven über das Wohl 
des Vereines. Zusammen legen wir die 
Marschroute fest. Jeder hat das gleiche 
Stimmrecht und kann seine Ideen mit 
einbringen.

Die Geselligkeit, Freundschaft und Ka-
meradschaft steht bei uns im Vorder-
grund – auch außerhalb des Vereines. 

Bei unserer letzten Kerb haben wir einen 
neuen Kerbbursch gewinnen können. 
Seit Jahren der erste junge Rendeler, der 
zu uns stößt. Ein Anfang für eine Zukunft 
mit neuen, jungen Kerbburschen ist ge-
macht. Und wir hoffen, dass noch viele 
folgen werden.

Volker Stich

Homburgerstraße 48
6 11 84 Karben

täglich frisches Obst und Gemüse 
täglich neue Angebote



Chronik unserer Vereine
Chorgemeinschaft Rendel e.V.

... aus der Vereinsgeschichte

1. Vorsitzender  2. Vorsitzender
1957 - 1969 Ferdinand Seibel 1957 - 1961 Wilhlem Steitz
1969 - 1971 Otto Wittich 1962 - 1967 Otto Wittich
1971 - 1978 Wilhelm Reichard 1968 Wilhelm Reichard
1978 - 2008 Ottmar Lenz 1969 - 1971 Wilhelm Steitz
2008 - 2015 Dieter Wierz 1972 - 2010 Walter Seipel
ab 2016 Volker Stich 2010 - 2015 Monika Estelmann
  ab 2015 Georg Oberhack
Chronik der Dirigenten
1957 - 1962 Hans Gabriel sen. 2004 - 2005 Virginia Bono
1962 - 1964 Hans Gabriel jun. 2005 - 2006 Alexander Grün
1964 - 1987 Willy Vollmann 2006 - 2011 Dorothea Klein
1968 - 2000 Hans-Werner Hauck 2011 - 2013 Alexey Gubin
2000 - 2003 Carsten Jelinski ab Sep. 2013 Hubert-Thorwald Reuter

Die Chorgemeinschaft Rendel dankt ihrem ehemaligen Vorsitzenden – und jetzigen 
Ehrenvorsitzenden – Dieter Wierz für die jahrelange Arbeit im Vorstand. 
Im Jahr 2016 wurden Manfred Zipf (2. Bass) und Lothar Froning (1. Bass) für ihre 
langjährige Hilfe und Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt. Ehrenmitglied 
Walter Seipel (2. Tenor) und Franz Guschlbauer wurden für 65 Jahre Vereinstreue 
ausgezeichnet.

Rendeler Kerb e.V.

Vorstand in den Jahren 2015 - 2018

1. Vorsitzender Bastian Kost 2. Vorsitzender Jörg Nazarenus
Kassenwart Bernd Hartmann Schriftführer Volker Stich
Abteilungsleiter
Kerbburschen Steffen Lenz Altkerbburschen André Brauburger

... aus der Vereinsgeschichte

1. Vorsitzender  2. Vorsitzender
2006 - 2012 Thomas Lauber 2006 - 2009 Fabian Philipp
ab 2012 Bastian Kost 2009 - 2012 Bastian Kost
  2012 - 2015 Fabian Philipp

Kassenwart  Schriftführer
2006 - 2015 Marcus Hartmann 2006 - 2012 Volker Stich
  2012 - 2015 Christoph Laupus
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Karbener Weg 8 - 10
6 11 84 Karben

Telefon 0 60 39 / 25 06
Telefax 0 60 39 / 30 07

karben@markt-apo.net

Mo. - Fr. 8:30 - 18:30 Uhr
Sa. 8:30 - 13:00 Uhr

BARBARA KÖSTER
PHYSIoTHeRaPeuTIn

aM MÜHlWeG 1
6 11 84 KaRben - Rendel

TEL. 0 60 39 93 82 93 2

PHYSIOTHERAPIE  LYMPHDRAINAGE  MASSAGEN  HAUSBESUCHE



• Urlaubsreisen (auch Last Minute)	 • Kreuzfahrten zu Superpreisen
• Gesundheits- und Vital Reisen	 • Kurreisen
• Hochzeitsreisen	 • Heiraten im In- und Ausland
• Flugservice	 • Fähr- und Mietwagenbuchungen
• Klassenfahrten	 • ABI-Fahrten
• �Eintrittskartenservice	 • Jede Woche neue Schnäppchen!

für Karben und weltweit	 • Geschenkgutscheine
	 • �das Hochzeitspuzzle

 Stück für Stück zum kompletten Geschenk

Eventplanung
Wir planen Ihre Veranstaltung von 15 bis zu 2000 Personen. 
In-, Ausland oder ausgefallenen Locations? Kein Problem! – Wir machen alles möglich!

VerEins- und GRUPPENREISEN
Ob mit der Firma, Verein oder Freunden, wir organisieren Ihre Gruppenreise.
Schalten Sie einfach mal ab, vergessen Sie den Alltag und tanken Sie neue Kraft 
und Motiviation im Kreis Ihrer Freunde.
Wir machen für Sie die Reise unvergesslich - Sie werden noch lange davon sprechen!

INCENTIVES, TAGUNGEN und MESSEN
Seriöse Abendveranstaltung oder Riesengaudi?
Wir organisieren Ihnen einen schönen Ausgleich zur Konferenz, Messe oder ... 
Alles ist möglich - der Erfolg und Spaß ist garantiert!

seit 25 Jahren

Reiseagentur Angelika Fleck 
Adventure & Fun Events

Unser Familienbetrieb – in der 4. Generation –
befindet sich am südlichen Rand der Wetterau 
 in Karben, Ortsteil Rendel.

Wir betreiben eine tiergerechte Schweinehal-
tung mit eigener Hofschlachtung. Neben der 
Schweinemast bewirtschaften wir ca. 80 ha 
Ackerland und einen Hofladen.

Die Schweine für die Schlachtung wer- 
den mit betriebseigenem Futter (Kartoffeln, 
Winterweizen und -gerste) langsam heran- 
gezogen. Für eine bessere Fleischqualität 
 leben sie mit reichlich Stroh im großzügigen 
Stall. Im Gegensatz zu einem herkömmli- 
chen Mastbetrieb werden unsere Schweine 
doppelt so alt um eine bessere Fleisch- und 
Wurstqualität zu erhalten. Danach werden 
sie in der betriebseigenen Metzgerei 
zu Frischfleisch und Wurstspezialitäten  
verarbeitet .

Ihre Familie Lenz

bauer-lenz.com 
Am Mühlweg 10 • 6 11 84 Karben / Rendel • Tel.: 0 60 39 / 93 35 31 

E-Mail: udolandmann@arcor.de

unsere Schweine

Familie Lenz

eigene Schlachtung

… �Gutes & Frisches 

aus Rendel !
… �beste Qualität 

aus Ihrer Region

10% Preisnachlassauf Ihren nächsten Einkauf gegen Vorlage dieser Festschrift – gültig bis 30. Juli 2016!

Wasserweg 19, 61184 Karben	 Montag – Samstag	 10:00 – 13:00 Uhr

0 60 39 / 55 33	 Montag, Dienstag, 
team@reiseagentur-fleck.de	 Donnerstag, Freitag	14:30 – 18:00 Uhr

Vereinbaren Sie gerne einen individuellen Termin auch außerhalb unserer Öffnungszeiten!
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„Hammering Man“ 
vor dem Messeturm 
in Frankfurt.
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